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Gegenw;rtig werden ein P3ndemie-Vertr3g (WHO CA+) und Erg;nzungen zu 
den Intern3tion3len Gesundheitsvorschriften (Englisch: Intern3tion3l He3lth 
Regul3tions) 3uf Druck der USA und der Bill & Melind3 G3tes Found3tion mit 
den 194 WHO-Mitgliedsst33ten verh3ndelt. Vor dem Hintergrund, d3ss sich die 
WHO zu einer umf3ssenden supr3n3tion3len Autorit;t, wenn nicht g3r 
Weltregierung, mit 3bsolutem Durchgriffsrecht ohne Checks & B3l3nces 
seitens der Mitgliedst33ten 3ufschwingen möchte, lohnt es sich, die 
Einsch;tzungen und empfohlenen M3ssn3hmen seitens der WHO w;hrend der 
COVID "P3ndemie" kritisch zu hinterfr3gen. Ger3de für die Souver;nit;t und 
direkte Demokr3tie der Schweiz ist es von zentr3ler Bedeutung, d3s WHO-
Regime kritisch zu prüfen. W;hrend der "COVID-P3ndemie" stützten der 
Bundesr3t seine Politik - u.3. Notrechts-M3ssn3hmen - und d3s BAG seine 
Anordnungen 3uf die WHO 3b.

Es geht im Wesentlichen um folgende M3ssn3hmen, die von der WHO 
system3tisch prop3giert wurden:

1. M1skentr1gepflicht
Es gibt keine seriöse Studie, die die Wirks3mkeit der M3skenpflicht 
unterm3uern würde. Hingegen gibt es Studien (z.B. Met33n3lysen von 
Jeffersen et. 3l.), die die Unwirks3mkeit von M3sken kl3r belegen. Somit w3r 
diese M3ssn3hme nicht nur un3ngemessen, sondern sch;dlich! Sie diente 
zuoberst der sichtb3ren P3nikm3che.

2. Lockdowns
Es gibt keine seriösen Studien, die die Wirks3mkeit von generellen Lockdowns 
belegen. Im Gegenteil: Ger3de bei Kindern und Jugendlichen h3ben die 
Lockdowns tiefe psychische Spuren hinterl3ssen, die z.T. heute noch 
n3chwirken. D3s einzig prob3te Mittel w;re gewesen, Risikogruppen zu 
schützen (besonders ;ltere Menschen), bis wirks3me Ther3pien vorh3nden 
w3ren. Dies wurde unter einem f3lsch verst3ndenen Solid3rit;tsdenken 
zugunsten der M3ssenlockdowns verworfen. Lockdowns w3ren unnötig und 
h3tten z.T. schwerwiegende Folgen 3uf die Psyche der Menschen, führten zu 
einer, rückblickend muss m3n s3gen gewollten, l3ngen Liste von 
Einschr;nkungen unserer Freiheitsrechte und zu m3ssiven wirtsch3ftlichen 
Sch;den, g3nz zu schweigen von der Verschwendung von Steuergeldern für 
irgendwelche 3ngeblichen Rettungsm3ssn3hmen.
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3. Impfungen 1nstelle 1nderer ther1peutischer Mod1litKten
Die F3kten zu dieser elenden Geschichte sind schnell erz;hlt: Auf der B3sis 
von methodisch rudiment;ren, ungenügenden Zul3ssungsstudien (z.B. ohne 
Toxikologie-Studien) und möglicherweise mittels unzul;ssiger M3nipul3tion 
und Modifik3tion von Rohd3ten und dem Qus3i-Verbot existierender 
Medik3mente (z.B. Ivermectin und Hydroxychloroquin) wurden 
Notf3llzul3ssungen für Impfstoffk3ndid3ten inkl. mRNA-Impfstoffen erteilt, die 
bis heute Best3nd h3ben. In der Zwischenzeit zeigte sich, d3ss die sog. 
Impfungen, de f3cto sind es genther3peutische Mittel, weder eine Übertr3gung 
des Virus noch eine Erkr3nkung verhindern können, w3s d3s Kernkriterium 
einer Impfung 3usm3cht. In einer Studie der Clevel3nd Clinic von Shrest3 et. 3l. 
finden sich Hinweise, d3ss sich mit jeder weiteren Covid Impfung d3s Risiko 
einer neuen Covid Erkr3nkung erhöht, w3s den Sinn von Boostern kl3r in Fr3ge 
stellt. F3st g;nzlich 3usgeblendet wurden schwere Nebenwirkungen ger3de 
der mRNA-Impfstoffe wie Pneumonie, Myok3rditis, Enceph3litis (insbesondere 
bei jungen M;nnern) und Fehlgeburten. Zudem scheint ein Zus3mmenh3ng mit 
dem zu beob3chtenden Geburtenrückg3ng zu bestehen. Die w3hrscheinlich 
toxische Wirkung der in den Impfstoffen enth3ltenen N3nolipide wurde 
ebenf3lls nie untersucht. Neuere D3ten weisen d3r3uf hin, d3ss Morbidit;t und 
Mort3lit;t bei Geimpften gegenüber Ungeimpften signifik3nt erhöht sind, und 
zw3r umso deutlicher, je öfters ein Booster erfolgte. D1s oft kolportierte 
Argument einer Übersterblichkeit durch Covid wurde durch verschiedene 
Studien, so etw1 von Io1nnidis et. 1l. deutlich widerlegt. D3mit w3r keine 
Rechtfertigung gegeben, m3ngelh3ft untersuchten Impfstoffk3ndid3ten eine 
Notf3llzul3ssung zu erteilen.
Trotz dieser erdrückenden Beweise, d3ss die sogen3nnten Impfstoffe 
weitgehend unt3uglich w3ren und sind, wurden 3ndere ther3peutische 
Mod3lit;ten mit deutlich grösserem Nutzen bei kleinem Risiko durch die WHO 
3us dem oben bereits gen3nnten Grund nicht empfohlen bzw. verboten: z.B. 
frühzeitige Applik3tion von monoklon3len Antikörpern, Remdesevir, P3xlovid, 
komplement;rmedizinische Mod3lit;ten etc. 
Anst3tt d3s g3nze Arsen3l von ther3peutischen Möglichkeiten zu nutzen, h3t 
die WHO, 3us den inzwischen bek3nnten Gründen, nur 3uf die “Impfung“ 
gesetzt. D3s ist grobf3hrl;ssig und 3bsolut unethisch und entspringt in erster 
Linie dem Profitdenken der priv3ten WHO-Sponsoren.

4. PCR-Test
Schon zu Beginn der P3ndemie w3r kl3r, d3ss weder der PCR-Test, noch der 
Antigentest t3ugliche Mittel für den klinischen Allt3g sind, um eine Covid 
Infektion zu di3gnostizieren. Bei letzterem fehlen kl3re Richtlinien zur 
einheitlichen Anwendung, w3s die Vergleichb3rkeit zwischen verschiedenen 
L3bors verunmöglicht. Zudem k3nn nicht zwischen Inokul3tion (Verunreinigung 
ohne klinische Relev3nz) und Infektion unterschieden werden. Diese F3kten 
w3ren hinl;nglich bek3nnt. Bereits der Erfinder des PCR-Test, Kerry Mullis, h3t 
d3r3uf in z3hlreichen seiner Vortr;ge hingewiesen. D3ss die WHO den 
unt3uglichen PCR-Test zum Goldst3nd3rd erhoben h3t, führte d3zu, d3ss die 



P3ndemie überh3upt erst “herbeigetestet“ werden konnte. Ansonsten h;tte 
vermutlich niem3nd in der Schweiz und in 3nderen L;ndern d3von Kenntnis 
genommen. Denn symptomlose Kr3nke w3ren bis d3hin unbek3nnt.

5. Frühzeitige künstliche Be1tmung
Ger3de in It3lien und in den USA, leider 3ber 3uch in der Schweiz, fielen viele 
P3tienten einer 3llzu frühen und intensiven künstlichen Be3tmung zum Opfer. 
Anst3tt neuere ther3peutische Mod3lit;ten (z.B. monoklon3le Antikörper) 
frühzeitig einzusetzen, wurde 3uf künstliche Be3tmung gesetzt. Die WHO 
prop3gierte diese Beh3ndlungsmethode, die leider von zu vielen 
Intensivmedizinern unkritisch übernommen wurde und d3mit qu3si künstlich 
P3ndemie-Tote gesch3ffen wurden. 

6. HerdenimmunitKt 
Die WHO im Verbund mit 3nderen Gesundheitsbehörden spielten den Wert der 
n3türlichen Immunit;t konsequent herunter oder negierten sie g3r. Auch 3ls 
kl3re wissensch3ftliche Evidenz vorl3g, d3ss d3s Durchm3chen einer 
Covidinfektion eine gegenüber der Covid-Impfung signifik3nt verbesserte 
Immun3ntwort 3uslöste, wurde die n3türliche Immunit;t 3usgeblendet. Vor 
kurzem ging die WHO so weit, n3türliche Immunit;t nur noch im 
Zus3mmenh3ng mit vollst;ndig Geimpften 3nzuerkennen. Wer ungeimpft oder 
nicht vollst;ndig geimpft ist, gilt n3ch neuester Definition 3ls kr3nk und muss 
so kodiert werden mit Ang3be des Grundes für eine Impfverweigerung. D3s ist 
wissensch3ftlicher Unsinn und nicht tr3gb3r.

Fehlender Diskurs
Generell fiel w;hrend der g3nzen Zeit der sog. P3ndemie 3uf, d3ss die WHO 
jede Diskussion von Andersdenkenden, die der Wissensch3ft verpflichtet sind, 
konsequent unterdrückte bzw. in den sozi3len Medien 3ktiv unterdrücken liess. 
Forscher und Mediziner mit hohem Ansehen, die sich kritisch ;usserten, 
wurden m3rgin3lisiert und 3ls Verschwörungstheoretiker bezeichnet. Die WHO 
und ihre Komplizen übers3hen d3bei geflissentlich, d3ss echte Wissensch3ft 
nur durch einen Diskurs zust3nde kommt. Gen3u diesen verhinderte die WHO 
in bester Eintr3cht mit den M3instre3m-Medien konsequent. 
Die Schweizer Bevölkerung sollte diese Verfehlungen des WHO zur Kenntnis 
nehmen und verstehen, d3ss einem solch interessenorientierten 3gierenden 
Org3n, dem es offenkundig nicht in erster Linie um Gesundheit geht, unter 
keinen Umst;nden die Hoheit über unsere Gesundheitspolitik erteilt werden 
d3rf.
Die WHO ist eine zu 80% von priv3ten Geldgebern fin3nzierte Org3nis3tion, die 
nicht phil3nthropisch unterwegs sind, sondern eine Rendite erw3rten. So ist die 
Bill & Melind3 G3tes Found3tion nicht nur der grösste priv3te Geldgeber, 
sondern zugleich grösster Investor in Impfstoffe (insbesondere über ihr Vehikel 
GAVI (The V3ccine Alli3nce) und nutzt die WHO geschickt 3ls Hebel für ihre 
Investments. An der Spitze steht ein ;thiopischer Alt-Kommunist, dessen P3rtei 
3uf Terrorlisten steht und soeben wurde Nord-Kore3 in den Exekutivr3t der 



WHO gew;hlt. Hier muss die Fr3ge erl3ubt sein, ob nicht etw3s schiefl;uft.

Desh1lb: Keine Unterzeichnung des P1ndemie-Vertr1gs und keine 
Unterzeichnung der neuen Intern1tion1len Gesundheitsvorschriften durch 
den Bundesr1t sowie Ablehnung der bereits im verg1ngenen J1hr 
1ngenommenen Änderungen! 
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